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Kurt Uttendoppler

100 Jahre Tiefbauamt des Kantons Bern 1912-2012

Bern 2012, 86 Seiten, ISBN 978-3-9523914-1-9

Diese Chronik zum Jubili-
um desjenigen Amtes, das sich
im gewisserreichen Kanton
Bern in hohem Mass mit Was-
serbau und Hochwasserschutz
befassen muss, ist alles andere
als trockene Materie. Der Autor
nimmt den Faden in napoleo-

nischer Zeit auf und enrwickelt
auf weniger als hundert Seiten
ein spannendes und vielfiltiges
Bild der fiir Strassen, Briicken
und Gewiisser zustindigen Stel-
len bis in die Gegenwart unter
sich wandelnden politischen,
geographischen, wirtschaftli-

chen und sozialen Umstinden.
Knappe Portraits von Weg- und
Schwellenmeistern, Technikern
und Ingenieuren und geschicke
eingestreute zuweilen anekdo-
tische Insiderkenntnisse, iiber
die Kure Uttendoppler als ehe-
maliger langjihriger Mitarbei-

ter des Tiefbauamtes verfiigt,
verbinden sich zusammen mit
sorgfiltig ausgewihlten aussa-
gekriftigen [llustrationen zu
einer kleinen, feinen Kultur-

geschichte des Tiefbaus.

Barbara Stiissi-Lauterburg

Dieter Farwick

Wege ins Abseits: Wie Deutschland seine Zukunft verspielt
Bielefeld, Garmisch-Partenkirchen: Osning, 2012, ISBN 978-3-9814963-0-7

Wie sein Mentor Walter La-
queur provoziert Dierer Far-
wick, ohne sich um Kleinig-
keiten wie die Dosierung sei-
ner Worte zu kilmmern. Und
wie Laqueur ist Farwick bril-
lant und legt hier ein dusserst
wertvolles Buch vor. Werden
die USA, Indien und China —
angesichts des russischen Ab-
stiegs (Seiten 233 bis 255) —
die einzigen Weltmichte von
morgen sein? Nun, auf Far-
wicks Weltkarte fehlr der Pa-
zifik ganz und Deutschland
steht immer noch im Zen-

trum! Allein, fiir uns Schwei-
zer behilt dieser auch in der
Gegenwart nicht immer ein-
fache Nachbar seine hohe Be-
deutung. In sechs Kapiteln
wird Deutschlands Zukunft in
unseter globalisierten Wele —
von den noch in Deutschland
stationierten amerikanischen
Nuklearwaffen iiber Afghanis-
tan bis zum Missbrauch des
Sozialnetzes und zum Einfluss
der islamischen Scharia — aus-
gelotet und danach energisch
gefordert, nicht «weiter so» zu
arbeiten, sondern die Zahl der

Bundestagsabgeordneten zu
halbieren und mit dem einge-
spatten Geld einen neu einzu-
setzenden Nationalen Sicher-
heitsberater zu bezahlen (Seite
308). Dass Farwick ganz gewiss
cinen Namen und einen Vor-
namen fiir dieses amerikani-
schem Vorbild nachempfunde-
ne Schliisselamt im Auge hat,
untetliegt keinem Zweifel und
weit muss der Leser auch nicht
danach suchen. Fiir schweizeri-
sche Demokraten spannend ist
der noch der Vertiefung fihige
Ansatz, grosse anstehende Pro-

bleme «wie ... Fiskalunion und
... <Jahrhundertreform, der
Bundesweht» (Seite 320) je-
weils zur «existentiellen Frage»
zu erkliren und «in einem
Volksentscheid» der Lésung n4-
het zu bringen (Seite 11). Kurz:
Ein Buch, dessen Lektiire man-
nigfache und wichtige Anre-
gungen zu eigenem Nachden-
ken vermireelt und eine eigen-
willige akcuelle Innensiche der
sicherheitspolitischen Diskus-
sion in Deutschland bietet.

Jiirg Stiissi-Lauterburg

Hans Giger

Die verlorene Ehre der Mutter Helvetia

Politische Machtentfaltung im Fokus allgemeiner Rechtsprinzipien

Ziirich: Verlag Neue Ziircher Zeitung, 2012, ISBN 978-3-03823-787-7

Hans Giger, emeritierter
Professor fiir ZGB und OR an
der Universicit Ziirich, setzt
mit seinem Buch dort an, wo
die 6ffentliche Diskussion ge-
meinhin abbricht. Also dort,
wo es spannend und entschei-
dend wird, wo aber kritische
Gedanken durch den Main-
stream gerne vorschnell als
Schwarzmalerei abgetan wer-
den. Der Buchtitel lisst mit
seiner Nihe zu Heinrich Bolls
Roman insbesondere eine kri-
tische Auseinandersetzung mit
der Medienmacht vermuten.
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Diese finder auch statt. Letzt-
lich geht es aber um viel mehr:
Gigers Werk bietet Schweizer
Zeitgeschichte, betrachtet aus
staatsrechelicher Optk und ge-
schrieben, wie der Autor be-
kennt, aus Sorge um die Erhal-
tung des Kerngehalts unserer
Grundwerte. Fundiert recher-
chierte Beispiele zeigen auf, wie
das hohe Gur der Rechrtsstaat-
lichkeit erodiert: Schleichende
Aufgabe von Eigenstaatlichkeit
und damit der Verlust an Hand-
lungsfreiheit, Einschrinkung
der Selbstbestimmung auch im

Bereich des Rechts durch fort-
laufende Anpassung an den so
genannten «Acquis communaut-
aire» der EU, Machttransfer vom
Biirger zur Verwaltung, ein zu-
nehmender Realititsverlust der
politischen Fiihrung, Missach-
tung des Volkswillens, wie sie
durch die verweigerte Umset-
zung der Ausschaffungsinitiati-
ve dokumentiert wird, steigen-
de Regulierungsdichte sowie ein
Verlustan personlicher Freiheit
und Rechtssicherheit. Dadurch
sicht Giger die verfassungsmis-
sige Ordnung der Schweiz in

Frage gestellt: Die Tendenz, den
Biirger direkt oder indirekt von
der ihm gemiss Bundesverfas-
sung zustehenden Mitgestal-
wngsmacht auszuschliessen und
sich demn europiisch gesteuerten
Diktum zu unterwerfen, stelle
unverkennbar eine ernste Ge-
fahr fiir unsere staatliche Souve-
rinitit dar. Giger argumentiert
ausserhalb der Komfortzone des
wohltemperierten Diskurses —
Darin liegt der grosse Wert sei-
nes Buches. Empfehlung: unbe-
dingt lesen.

Matthias Miiller



Jeannette Handler

Otto von Habsburg — Abschied

Graz: Leopold Stocker Verlag, 2012, ISBN 978-3-7020-1363-9

Zehntausende nahmen im
Juli 2011 an den Trauerfeier-
lichkeiten fiir Otto von Habs-
burg teil, und Millionen Fern-
sehzuschauer verfolgten das Be-
gribnis des letzten Kronprin-
zen von Osterreich und Un-
garn, cines Kaisers ohne Krone,
eines Furopiiers ohne Staats-
am, eines polidschen Visionirs
und Realisten zugleich — eines
Zeitzeugen des 20. Jahrhun-
derts. Er etlebte die Teilung Eu-
ropas und verschrieb sich mit
dem ganzen Gewichr seines
Namens und seiner Herkunft
der Wiedervereinigung des Al-

ten Kontinents. Als der Sarg
des 98-jihrigen Verstorbenen
in langem Kondukt durch dich-
te Spaliere vom Stephansdom
zur Kapuzinergruft in Wien
geleitet wurde, kam der Ein-
druck auf, dass die Republik
Osterreich und das Haus Habs-
burg nach dem Bruch Ende
des Ersten Weltkriegs jetzt ihren
endgiiltigen Frieden gefunden
hatten. Ein 240-seitiger Bild-
band dokumentiert die Ab-
schiedsfeiern. In einem biogra-
fischen Vorwort, in Rede- und
Predigttexten, Anekdoten so-
wie Beileidsbezeugungen wer-

den Otto von Habsburgs We-
sen und Wirken gewtirdigt. Die
Aufnahmen stellen eine «Who
ist who»-Sammlung dar: Ne-
ben vielen geistlichen Wiirden-
und politschen Amrstriigern
sowie Ordensdelegationen und
historischen Schiitzendetache-
menten begegnen einem Ge-
sichter des europiischen Adels
und vor allem Angehérige des
Hauses Habsburg, dessen in-
nerer Zusammenhalt sich auch
ineiner speziellen Sterbekultur
offenbart.

Hans-Peter Widmer

Telemachos Hatziisaak

Kalte Allianz

Basel: EMH Schweizerischer Arzteverlag, 2011, ISBN 978-3-03754-059-6

«Der Junge hat nicht lang
gelitten. Die ausgedehnten
Himatome> am Frontalhirn
und im Zwischenhirn, die Fa-
nis Zikas beim Aufprall mit
dem Kopf im Rahmen eines
Schidelbruchs dritten Grades
erlite, haben sein Bewusstsein
ausgeschaltet, bevor der Sau-
erstoffmangel die Hirnakd-
vitit zum Erliegen brachte.»
Selbst fiir den Kriminalroman
cine ungewthnlich sachkun-
dige Beschreibung dessen,
was ein todlicher Schuss im
Hof des tiirkischen General-
konsulats im griechischen
Thessaleniki  fiir tragische
Witkungen zeitigte. Das ist
nicht verwunderlich: der Au-
tor ist praktizierender Arzt
und sein erster Krimi wird
vom Schweizerischen Arzte-
verlag — der zum renommier-
ten Verlag Schwabe in Basel
gehort — angeboten. Das Pro-
gramm des medizinischen
Fachverlags zeichnet sich auf
den ersten Blick eher durch
spannungsarme  Titel wie

«Bluthochdruck», «Facharzt-
priifung Chirurgie» oder gar
«Was zahlt die Krankenver-
sicherung?» aus. Aber man
scheint da neben der sproden
Medizin eine kleine und feine
Krimireihe aufzubauen, die
unsere Arzte und ihre Patien-
ten einander auf ganz unge-
wohnte Weise niher zu brin-
gen verspricht. «Kalte Allianz»
hat sowohl geschichtliche wie
auch hochaktuelle Hinter-
griinde. Telemachos Hatzii-
saak stellt seinem Buch sinni-
gerweise den Satz aus Goethes
West-6stlichem Divan voran,
der mit der Feststellung en-
det: «Orient und Okzident
sind nicht mehr zu trennen».
Aber damit mag es doch noch
etwas andauern. Das uralte
instabile Verhiltnis zwischen
Griechenland und der Tiirkei
bilder die unmitrelbare Kulis-
se des in einer fein ziselierten,
Fusserst prizisen Sprache und
mirttels  politisch-kultureller
Dramaturgie dargelegten Ge-
schehens. Geradezu reizvoll

beschrieben wird ein gewisser
Antagonismus zwischen Di-
plomatie und Rechtsstaat. Die
Exterritorialitit des Konsulats
spielt natiitlich eine wichtige
Rolle. Die diplomatischen Ak-
teure sind in ihren unverwech-
selbaren Eigenarten ebenso
kostlich gezeichnet wie die bei-
den Protagonisten, der Kripo-
chef von Thessaloniki, Nikos
Pavlides, und seine Kollegin
aus Istanbul, Ayla Karadeniz.
Nachdem alles vorbei ist, der
Fall verbunden mirt einem dra-
matischen Ende gelést, denkt
Pavlides einen Augenblick da-
riiber nach, die anstehenden
Ostertage in Istanbul zu ver-
bringen. Man legt das Buch
zur Seite mit dem Wunsch,
die Geschichte mége eine Fort-
setzung haben und entnimmt
dem Untertitel auf dem Um-
schlag, es handle sich hier nur
um den «ersten Finsatz» des
Kripochefs von Thessaloniki.
Zum Gliick.

Oswald Sigg

Nr. 10 / Oktober 2012

178. Jahrgang

Impressum

Prisident Kommissicn ASMZ
Oberstlt Peter Graf, dipl. Ing. ETH

Chefredaktor
Oberst i Gst Peter Schneider (Sch)

Redaktionssekretariat

ASMZ c/a Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil
Telefon +41 44 908 45 60

Fax +41 44 908 45 40

E-mail: redaktion@asmz.ch

Stellvertreter des Chefredaktors
Oberst i Gst Michael Arnold,
lic.phil.1l (AM)

Redaktion

Oberstlt Hans-Peter Gubler (hg)
Oberst i Gst Niklaus Jager (nj)
Oberstlt Dieter Kldy, Dr.phil. (dk)
Oblt Christoph Meier (em)

Hptm Daniel Ritschard, lic.oec.HSG (DR)
Majar Markus Schuler (M.S.)
Oberstlt Jiirg Studer (St)

Oberst i Gst Jlirg Stiissi-Lauterburg,
Dr.phil. (Si)

Oberstlt Eugen Thomann, lic.iur. (ET)
Major Walter Troxler, Dr.phil. (Tr)
Oberst i Gst Hans Wegmiiller,
Dr.phil. (We)

Herausgeber
Schweizerische Offiziersgesellschaft

Verlag
Verlag Equi-Media AG
Brunnenstrasse 7, CH-8604 Volketswil

Verleger: Christian Jagues

Geschéftsfiihrung

Regula Ferrari, Telefon +41 44 908 45 60
E-mail: ferrari@asmz.ch
Anzeigen/Beilagen

Franz Riccio, Telefon +41 44 908 45 61
E-mail: inserate@asmz.ch

Abonnemente

Silvia Riccio, Telefon +41 44 908 45 65
E-mail: abo@asmz.ch
Adressdnderungen bitte mit Aba-
nummer (s. Adressetikette) angeben.

Layout: Stefan Sonderegger

Bezugspreis

inkl. 2,5% MwSt
Kollektivabonnement SOG erméssigt
Jahresabo Inland Fr.78.— /

Ausland Fr. 98.—

Probeabo (3 Ausgaben) Fr.15.—

Auflage: Druckauflage 19 500
Druck: galledia ag, 2230 Flawil

© Copyright
Nachdruck nur mit Bewilligung
der Redaktion und Quellenangabe

www.asmz.ch

Néchste Ausgabe: 1. Nov. 2012

Schwergewicht:
e 7ehn Jahre in der UNO

e Kombinierter
Generalstabslehrgang

® Beresina 1812 und heute



	Bücher

